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WAS GIBT ES 

NEUES? 
VEREINSINTERNE MITTEILUNGEN UND 

NEUIGKEITEN AUS DEM GOETHE-

GYMNASIUM, APRIL 2025 

TERMINE 2025 
Zusammenkünfte der Absolventen finden zu 

folgenden Terminen statt: 
  

Dienstag, 6. Mai 2025 

Donnerstag, 12. Juni 2025 

Dienstag, 7. Oktober 2025 

Donnerstag, 6. November 2025 
   

TREFFPUNKT 
 
Ort: Gasthaus "Zum Stefan", 1140 Wien, 

Penzinger Straße 150, ab 19 Uhr im Extrastüberl. 

Telefon   894 75 89 

Achtung: Parkpickerlzone bis 22 Uhr ! 

Das Lokal befindet sich in unmittelbarer Nähe zur 

Schule in der Mitte zwischen den U-Bahn-

stationen Braunschweiggasse und Unter St.Veit. 

Es wird Wiener Küche geboten. Die Speisen sind 

köstlich und preiswert. Konsumation erbeten! 
 

Bitte die Termine für das ganze Jahr vormerken, 

eine weitere Verständigung ist nicht vorgesehen.   

SPENDENBITTE 2025  
Liebe Kolleginnen und Kollegen !  

Wie immer bitten wir um eine großzügige Spende 

für die Unterstützungen und Aktivitäten im Jahr 

2025. Diese sind wieder nachgefragt und 

nowtwendiger denn je. Danke! 

IBAN AT38 2011 1000 0384 4560 

Herzlichen Dank für die Spenden im Jahr 2024.  

Bitte Namen und Maturajahrgang angeben!      

IMPRESSUM 
Zusammenstellung der Bilder und Texte: 

Ewald Königstein (Maturajahrgang 1968c), 

1140 Wien, Astg.3 

Es gilt noch immer: MitarbeiterInnen gesucht! 

Änderungen von Namen bzw. Adressen bitte 

melden unter koest@aon.at . 

 

 

 

 

 

 

 

 

SCHULGLOCKEN IN 

UNTERSCHIEDLICHER 

AUSFÜHRUNG 
 
Der Wunsch nach Abschaffung der Glocke, die 

den Anfang und das Ende einer Unterrichsstunde 

markiert, besteht schon seit Generationen bei 

Schülern und Lehrern. Ist aber nicht 

durchzusetzen.  

Es gibt aber sogar ein zweites Alarmsystem!. 

Damit ein „Räumungsalarm“ sich deutlich anders 

anhört, sind laute Sirenen montiert. Und die 

Vorschriften feiern wieder „fröhliche Urständ“.  
Zum sicheren Begehen des Stiegenhauses sind die 

Randstufen mit einem gelben Sicherheitsstreifen 

versehen worden – wie in einer U-Bahn-Station. 

 

 

mailto:koest@aon.at


WAHLERGEBNIS  
Die am 5.November 2024 abgehaltene Wahl der 

Vereinsfunktionen brachte dieses Ergebnis:    

Präsident: Mag. Ewald Königstein (1968C) 

Vizepräsident: Mag. Peter Schandl (1972B) 

Finanzreferent: Mag. Gerald Heidegger (1988C) 

Schriftführer: OL Günther Hecher (1973B) 

Öffentlichkeitsarbeit: Andreas Labres (1982A)  

Kontrollkommission: 

Vorsitz: Dipl.Ing. Johann Klimpfinger (1982A) 

2.Mitglied: Martin Simek (1988C)   

Schiedsgericht: 

1.Mitglied: MinR Dr. Martin Zehetner (1979A) 

2.Mitglied: OStA Mag. Georg Karesch (1968C) 

3.Mitglied: Dipl.Ing. Christian Thorer (1970A) 

4.Mitglied: Dipl.Ing. Johann Klimpfinger (1982A) 

5.Mitglied: Dr. Petra Burger (1990B) 

6.Mitglied: Katharina Zehetner (2014A) 
 

Herzlichen Dank für Euren Einsatz! 

 

WIR TRAUERN UM 

DR. GERHARD SCHERZER 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gerhard Scherzer (Matura 1958B) war nicht nur 

jahrelang Kassier unseres Vereins, er war durch 

seinen Sohn Alexander (Matura 1986C) auch lange 

Zeit als Mitglied des Elternvereins der Astgasse 

mit der Förderung der Schule befasst. Seine 

freundliche Art im Umgang mit Menschen, sein 

ruhiges Wesen, seine Umsicht und Lebens-

erfahrung haben ihn zu einem beliebten Gesprächs-

partner gemacht.  
 

Lehrer – Eltern – Ausflug 1984: 

Prof. Diem, Gerhard Scherzer, Frau Scholler   

  
Hobbypflege: Teilnahme an Rallyes    

Gerhard Scherzer war in verschiedenen 

Vereinigungen tätig und hat überall Lücken 

hinterlassen. 

   
Wir haben durch seinen Tod ein wichtiges Mitglied 

unserer Gemeinschaft verloren. Unser Mitgefühl 

gilt seiner Familie.  

Danke Gerhard, für dein vorbildhaftes Leben, dem 

auch wir viel abgewinnen durften! 



BERNHARD DECHANT  
ist Schauspieler und Regisseur. Er maturiert im 

Jahr 1996 am Goethe-Gymnasium und ist als 

Kinder- und Jugenddarsteller tätig. Er studiert 

Psychologie und Schauspiel.  
Im Dezember 2015 ist er mit seiner Inszenierung 

„Schutzbefohlene performen Jelineks 

Schutzbefohlene“ im Festsaal der Schule zu Gast. 

Schutzbedürftige, die sich im Sommer 2015 hinter 

den Toren des Lagers in Traiskirchen 

kennengelernt haben, aus Afghanistan, dem Irak, 

aus Syrien, dem Iran und Somalia stammend, 

performen Stücke aus Elfriede Jelineks immer 

länger und länger werdenden Text „Die 

Schutzbefohlenen“. 

Für diese Inszenierung erhält er den Nestroy-

Theaterpreis.   

  
Und jetzt ist es wieder soweit: 2024 erhält er den 

Nestroy-Gala24-Spezialpreis für sein Werk 

„Oskar Werner – Kompromisslos in die 

Wiedergeburt“.  

   
Es handelt sich um ein provokatives und 

tiefgründiges Theaterstück, das Dechants 

langjährige künstlerische Auseinandersetzung mit 

Oskar Werner in Kombination mit der 

gesellschaftlichen Rolle von Alkohol in Österreich 

zeigt. 

Die Vorstellungen im Odeon sind rasch 

ausverkauft.  

Jetzt gerade tourt Bernhard durch alle Bezirke 

Wiens. Die genauen Orte und Termine bitte unter 
https://www.schweigendemehrheit.at/wirtshaustour 
nachlesen. Ab 17 Uhr sind die Lokale geöffnet, ab 

19 Uhr gibt es das Theaterstück, danach wird in 

einem moderierten und offenen Gespräch mit 

Sucht- und Alkoholexperten, Bezirkspolitikern, 

Betroffenen und Wirt*innen diskutiert. Eintritt 

freie Spende. Wir gratulieren! 

 

An einer Aufführung des Theaterstücks im Festsaal 

unter Einbeziehung von Experten des Anton-

Proksch-Instituts wird gearbeitet. 

 

UNTERSTÜTZUNG 

EINST UND JETZT  
„Das harmonische Zusammenwirken von Eltern 

und Lehrern, unabhängig von politischen 

Einflüssen, ist ein wichtiges Ziel einer gelungenen 

Schulpartnerschaft. Schulqualität und finanzielle 

Unterstützung von schulischen Projekten sind 

oberstes Prinzip. Egal, ob es um Projekte im 

Schulgebäude oder um Unterstützung von 

Projektwochen und Auslandsreisen geht. Der 

Elternverein ist als Impuls- und Geldgeber sehr 

wichtig. Lehrer, die durch besonders Engagement 

über den schulischen Alltag hinaus besondere 

„Highlights“ ermöglichen, werden unterstützt.“   
Dieser Text ist keine aktuelle Lobhudelei, sondern 

Bestandteil des Berichts zum 25jährigen Bestehen 

der Schule, ist also knapp 100 Jahre alt. 

 

Und seit Jahrzehnten gibt es auch uns, den 

Absolventenverband, der zum besseren Leben in 

der Schule einen Beitrag leistet.  

Es hat sich also an der Gesamtsituation kaum etwas 

geändert. Wir werden auch weiterhin unseren 

Beitrag leisten. 

 

 
 

Der Bereich der Festsaalbühne wird komplett neu 

ausgerüstet. Die Bühne ist zur Zeit leer. Es bleibt 

zu hoffen, dass die zugesagten Mittel nicht einem 

Sparprogramm zum Opfer fallen. Aber dass nach 

70 Jahren Erneuerungen und Anpassungen an die 

jetzt geltenden Vorschriften notwendig sind, das ist 

einzusehen. Hoffentlich gibt es bald wieder 

Aufführungen unserer künstlerische aktiven 

Schulgemeinschaft. 

https://www.schweigendemehrheit.at/wirtshaustour


ENDE …  
Liebe Kollegin, lieber Kollege! 

Mit dieser Aussendung geht die lange Ära der 

postalischen Lieferung des jährlichen Info-Blattes 

„Was gibt es Neues“ zu Ende.  

Die einen meinen, dass die Postzustellung 

altmodisch ist, die anderen kritisieren die Kosten, 

die Modernen halten eine Information per Mail 

sowieso als die zeitgemäße Lösung.  
Nach fast 40 Jahren verabschiede ich mich mit den 

Worten von Heinz Conrads und Gustav Zelibor: 

„Schau doch auf die Uhr, es ist schon spät. Die 

schönste Zeit am raschesten vergeht. Verzeih‘, 

wenn ich zu lange dich gestört, Hab‘ Dank, dass du 

so nett mir zugehört. War auch nicht alles klug, was 

ich gesagt, hab nicht gedacht und nur mein Herz 

befragt. Das bleibt bei dir, wenn auch mein Wort 

verweht. Leb‘ wohl, sagt auch die Uhr, es ist schon 

spät.“ – Servus! 

 

KINDERLANDVERSCHICKUNG – 

VOR 80 JAHREN ZU ENDE  

1944 mussten knapp 100 Schüler der 1.-3.Klassen 

des Goethe-Gymnasiums ihren Aufenthalt im 

KLV-Lager Hallstatt antreten. Die Lage der Schule 

nahe der Westbahn hat diese Maßnahme notwendig 

gemacht, um die Schüler vor drohenden Bomben-

angriffen in Sicherheit zu bringen. Der Aufenthalt 

in Hallstatt hat dann über ein Jahr gedauert.    

 
Das war der alte „alter Turnsaal“ vor dem 

2.Weltkrieg aus. Er ist durch Bomben zerstört 

worden.  
Es ist also 80 Jahre her, dass diese Schüler wieder 

die Heimreise nach Wien antreten konnten. Im 

August 1945 wurde ein Autobus geschickt, um die 

Schüler abzuholen. Aber bereits am Pötschenpass 

ist ein Zylinder geplatzt. Die Heimfahrt wurde 

mehrmals unterbrochen und hat insgesamt 8 Tage 

gedauert.  
Das Schulgebäude in der Astgasse war als 

Wehrmachtsdepot in Verwendung und in einem 

fürchterlichen Zustand, Es hat Wochen gedauert, 

bis es wieder als Schule benützbar war. Im Winter 

1945/46 ist Professor Kürbes (der Künstler, der die 

Goethe-Büste geschaffen hat) mit den Schülern in 

den Wienerwald gefahren, um Brennmaterial zu 

organisieren. So wurde der Schulbetrieb langsam 

wieder in Gang gesetzt. 

 

… ANFANG 
Wir möchten alle Kolleginnen und Kollegen bitten, 

sich per Mail zu melden. (Dies ist aus rechtlichen 

Gründen notwendig!). Dann erhaltet ihr per Mail 

die Verständigung, wenn es neue Mitteilungen 

gibt. 

Sollte jemand die Aussendung weiter in 

Papierform zugesendet bekommen wollen, dann 

bitte ebenfalls um Mitteilung per Mail (einmalig). 

 

… UND SO GEHT’S: 
Geht bitte auf die Homepage 

„https://absolventen.astgasse.at“. Dort bitte den 

Link „Zum Newsletter anmelden“ wählen. Es 

wird ein Mail an „info.astgasse.at“ generiert, in 

dem anzugeben ist:  

Mailadresse 

Name (+ev. früherer Name) 

Maturajahrgang 

ev. Adresse 

ev. Telefonnummer 

ev. Zusatzwunsch 

 

Dann erhaltet ihr künftig den Newsletter per Mail. 

Jederzeitige Abmeldung ist auf demselben Weg 

möglich! 

 

Wer den Newsletter weiterhin in Papierform per 

Post zugesendet haben möchte, meldet das bitte 

(einmalig) auch per Mail. 

 

VERSPÄTUNG 
 

Wegen mancher technischen Probleme hat sich die 

Auslieferung dieses letzten postalischen 

Newsletters leider um einen Monat verspätet. 

Bitte um Nachsicht, es wird nicht mehr 

vorkommen! 

 

Danke für das Verständnis! 


